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Imland im Dialog: „Die
Zeitbombe im Bauch“
RENDSBURG Die Vortragsreihe unter
dem Titel „Imland im Dialog“ wird am
Mittwoch, 12.Oktober (18Uhr), fortge-
setzt. Der Referent Dr. Markus Siggel-
kow, Chefarzt Gefäß- und Thoraxchi-

rurgie, spricht zum
Thema: „Die krank-
hafte Erweiterung
der Bauchschlagader
– Zeitbombe im
Bauch“. Der Vortrag
findet im großen
Konferenzraum der
Imland-Klinik (Erd-
geschoss) statt. Eine
Anmeldung ist auf-

grund der Raumgröße erforderlich un-
ter E-Mail imdialog@imland.de oder
unter Telefon 04331/2009021.

Kostenloser Kursus für
pflegende Angehörige
RENDSBURG Handgriffe, Pflegetechni-
ken und Hilfsmittel-Informationen: Im
kostenlosen Kursus „Familiale Pflege –
Unterstützung für pflegende Angehöri-
ge“ in der Imland-Klinik (Lilienstraße
20-28) bekommen die Teilnehmer
Tipps, wie sie ihre hilfsbedürftigen Ver-
wandten richtig betten, waschen und
versorgen können. Ein Kursus besteht
aus drei Blöcken à 3,5 Stunden ( jeweils
von 9 bis 12.30 Uhr). Der nächste zu-
sammenhängende Kurs findet jeweils
montags statt am 10./17. und 24. Okto-
ber. Anmeldungen bei Pflegetrainerin
Katrin Krakuhn unter Tel.
04331 /2009713 oder per E-Mail an kat-
rin.krakuhn@imland.de

Standesämter
geschlossen
RENDSBURG Die Standesämter in
Rendsburg und Büdelsdorf bleiben am
Mittwoch, 12. Oktober, geschlossen.
Grund ist eine Fortbildung der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.

Markus Siggel-
kow IMLAND

RUDI STORM, Büdelsdorf, vollendet
heute sein 86. Lebensjahr.

Gratu la t ion
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RENDSBURG Die Predigt am Sonntag
um 10. 30 Uhr in der St. Marienkirche
hält Propst Matthias Krüger. Der Geist-
liche schreibt:
Erst die Arbeit und dann? So heißt das

Erstlingswerk von Detlev Buck. Ein
wunderbarer Film. Gerhard hört beim
Melken imRadio, dass inHamburg rich-
tig was los ist. Also versorgt er das Vieh,
tankt den Daimler auf und macht sich
auf den Weg – aus der Provinz in die
großeStadt,hinein indieVielfaltdesLe-
bens.
Erst dieTaufeunddann!Das gilt nicht

nur für unsChristenmenschen. Das galt
auch für Jesus.Bevorer sichaufdenWeg

machte, bevor er von der Liebe Gottes
predigte, bevor er Kranke heilte, bevor

er sichumRandstän-
dige kümmerte, vor
diesem allen wurde
er getauft, von
Johannes dem Täu-
fer im Jordan. Und
der Himmel öffnete
sich. Und der Geist
Gottes erfüllte ihn.
Und eine himm-

lische Stimme wurde laut: Du bist mein
lieber Sohn, an dir habe ich Wohl-
gefallen.
Erst die Taufe und dann! Die meisten

Christenmenschen werden als Babys
getauft. So auch am Sonntag in St. Ma-
rien. Nicht erst was gearbeitet, nicht
erstwas geleistet, nicht erst denFührer-
schein gemacht, um nach Hamburg zu
kommen.
Erst die Taufe unddann! Taufe, das ist

Gottes Gnade pur. Unverdünnt und
nicht nur ein bisschen. Gottes Liebe gilt
mir unbedingt. Ich muss nicht erst et-
was geleistet haben. Ich muss mir nicht
erst Anerkennung und Ansehen erwor-
ben haben. Taufe, das ist gleichsam der
Startschuss für ein protestantisches
Selbstbewusstsein. Nicht selbstbe-
wusst in demSinne, dass ichmir perma-

nentaufmeineeigenenSchulternhauen
müsste, wie gut und toll und schön ich
doch wäre. Nein. Selbst-bewusst. Ich
mache Fehler. Ich werde schuldig. Ich
irre mich. Ich tue anderen weh. Sich
auch dessen bewusst zu sein, ist kein
Zeichen von Schwäche. Im Gegenteil.
Protestantisches Selbstbewusstsein
setzt sich auseinander. Mit sich selbst,
mit der Welt, mit Gott.
Erst die Taufe und dann: Ran an die

Arbeit, hinein ins Leben, die Liebe ge-
nießen, Freiheit spüren, Gnade erfah-
ren, Kirche bauen und Gesellschaft
gestalten. Erst die Arbeit und dann?
Gott befohlen!

Propst Matthias
Krüger KKR

OSTERRÖNFELD Das Buch „Vertel-
len op Platt“ von Hans Hermann
Storm (Mitte) ist frisch auf dem
Buchmarkt erschienen. Am Don-
nerstag konnten sich Plattdeutsch-
Freunde Kostproben aus demWerk
im Verwaltungszentrum der Volks-
und Raiffeisenbanken anhören.
Klaus Woldt (rechts) trug einige
Passagen aus der Neuerscheinung
vor. Dem Vorstandsvorsitzenden
der Niederdeutschen Bühne wird
nachgesagt, „das beste Platt des
Landes“ zu beherrschen. Organisa-
toren des Abends waren Bankvor-
stand Georg Schäfer und „Druck-
und Verlagshaus“-Geschäftsführer
Torsten Boger (links). Sie veran-
stalteten bereits zum dritten Mal
gemeinsam eine Lesung, weitere
Termine sollen folgen. mknN
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Ausstellung mit Werken von 20 Architekten / Plädoyers für ausreichende Finanzierung kultureller Projekte

RENDSBURG Weil die Kom-
munen sparen, sparen und
sparen,wirdder Schemel, auf
dem die Kultur sitzt, instabil.
Vor dieser Entwicklung war-
nen 20 namhafte Architekten
aus Deutschland und Däne-
mark, die sich in Bild und
Wort für eine ausreichende
Finanzierung kultureller
Projekte stark machen. Die
Werke der Baukünstler sind
versammelt in einer Ausstel-
lung unter dem Titel „Der
Flensburger Sparschemel“.
Nach Stationen in Flensburg
undLübeckkommtdieSchau
nach Rendsburg undwird am
Dienstag, 11. Oktober (15.30
Uhr) im Foyer des Neuen
Rathauses eröffnet.
„Es geht um Kunst und es

geht um’s Geld“, kündigt
Eiko Wenzel an. Der Flens-
burger Denkmalschützer ge-
hört zu dem Verein „Flens-
burger Baukultur“, der im
vergangenen Jahr das 25. Ju-
biläum seiner Werkberichte
feierte, einer Reihe von Vor-
trägen, bei denen Architek-
tenaus anderenStädtennach
Flensburg eingeladen wer-
den. Aus diesem Anlass ent-
stand das Projekt „Plädoyers
mit einem Schemel“. Archi-
tekten wurden gebeten,
Ideen zu dem Begriff „Spar-
schemel“ zu entwickeln.
Der Ausstellungstitel soll

auf den Grundgedanken der

Präsentation verweisen. In
Zeiten leerer Kassen in Stadt
und Land bleibe die Bau-Kul-
tur oft auf der Strecke.Kultur
werde oft als Sahnehäubchen
verstanden, das man im
Zweifel zuerst einspare.
Die Baumeister lieferten

eine originelle Umsetzung
des Themas. Die Arbeiten
sind abwechslungsreich, iro-
nisch und amüsant. Sie
reichen von hingekritzelten
Skizzen und verknülltem Pa-
pier über komplexe Collagen

bis zu detaillierten Betrach-
tungen. Der Flensburger
Sparschemel ist mehrbeinig,
einbeinig und ohne Beine. Er
kann stehen, fliegen,
schwimmenund ist ausHolz,
Wasser, Plastik, heißer Luft
und Leinen. Er ist klappbar,
bunt, grün und naturbelas-
sen. Man kann ihn kopieren,
drehenundwenden,wieman
will. Möbel werden übrigens
nicht zu sehen sein, der Spar-
schemel bleibt ein Stück aus
der Gedankenwelt. hp

DieBaukultur erleidet Schiffbruch,derSparschemel treibt kieloben: Entwurf vonAgather Bielenberg
(Architekten Contor) frei nach „Das Floß der Medusa“ von Théodore Géricault (1819). BAUKULTUR

RENDSBURG Mit einer musikalisch-
literarischenVeranstaltung zumThema
„Vom Kommen und Gehen – Leben als
Wanderschaft“ setzt die Volkshoch-
schule heuteAbendum20
Uhr ihre Veranstaltungen
in der Reihe unter demTi-
tel „Kultur im Hinterhof
und an historischen
Orten“ im Mozart-
saal, Alte Komman-
dantur am Paradeplatz,
fort. Peter Feuser liest Poetisches zum
Thema „Reisen“ unter anderem von Jo-
seph von Eichendorff, Erich Fried,
Heinrich Heine und Hermann Hesse
vor. Die Musikerin Beate Mahns spielt
auf demCello Stücke von JohannSebas-
tian Bach, Henry Purcell, Edward Elgar
und Zoltán Kodály und begleitet die Le-
sung mit improvisierten Tonklängen
von Flöte, Gitarre und Orff ’schen In-
strumenten. FOTO: RUFF

RENDSBURG Sich sportlich betätigen
und damit etwas für einen guten Zweck
tun: Das istmöglich ammorgigen Sonn-
tag, 9. Oktober, von 16 bis 18 Uhr im
Kulturzentrum Hohes Arsenal. Denn
dort findeteinevonAnitaSmith-Sievers
organisierteZumba-Party statt.Die aus-
gebildete Zumba-Trainerinwill dieGäs-
te ordentlich ins Schwitzen bringen.
„Wir freuen uns über jede Teilnehmerin
und jeden Teilnehmer“, sagt Smith-Sie-
vers. Vorkenntnisse müssen nicht vor-
handen sein. Turnschuhe und Sport-
kleidung sollten mitgebracht werden.
Es wird um Spenden gebeten. Der Erlös
geht an die Brustkrebs-Hilfe.
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BAUKULTUR IM RATHAUS

Ausstellung: „Der Flensbur-
ger Sparschemel“, Ausstel-
lung im Foyer des Neuen Rat-
hauses Rendsburg.
Eröffnung: Dienstag, 11. Ok-
tober, um 15. 30 Uhr. Zur
Begrüßung sprechen Stadt-
präsidentin KarinWiemer-Hinz
und Architekt Hans Eggert
Bock (Rendsburg).
Einführung:BerndKöster vom
Verein„FlensburgerBaukultur“
stellt die Schau vor.
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Hier zu Hause

Erst die Taufe und dann: Hinein ins Leben
P r e d i g t am S onn t a g
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Plattdeutscher
Abend mit
Buchlesung

Flensburger Sparschemel
möbelt das Rathaus auf

Lesung und Musik
über das Leben
als Wanderschaft

Zumba-Party für
die Brustkrebshilfe

mit Anita Smith-Sievers
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